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BUNDESMINISTERIUM " 
FüR 

AUSWl\RTIGE ANGELEGENHEITEN 

.Zl. 306.o1/6-VI.1/76 

Schriftliche Anfrage der Abgeordneten 
Schranz und Genossen an den Herrn Bundes­
minister betreffend die Ausbildung 
diplomatischer und konsularischer Nach­
~mchskräfte auf dem Gebiet des Sozial­
rechtes 

An die 

Parlamentsdirektion 

WIEN, 

Wie n 

G061.A;B 

1976 -09" 0 2 
zu S'11-IJ 

Nach der dem Bundesministerium für Auswärtige 

Angelegenheiten am 9.Juli 1976 zugeko~nenen Note der 

Parlamentsdirektion Zl. 577/J-NR/1976 vom 6.Juli 1976 

haben die Abgeordneten Dr.Schranz und Genossen am 

6.Juli 1976 eine 

A n fra g e 

an den Bundesminister für Auswärtige Angelegenheiten be­

treffend die Ausbildung diplomatischer und kon~u1arischer 

Nachwuchskräfte auf dem Gebiet des Sozialrechtes über­

reicht. 

Ich beehre mich, diese Anfrage gemäss § 71 Abs.3 

des Bundesgesetzes vom 6.Ju1i 1961, BGBL. Nr. 178, wie folgt 

zu beantworten: 

Anfrage 1 

Die Ausbildung der aufgrund von Eignungsprüfungen 

in den Höheren Auswärtigen Dienst (Verwendungsgruppe A) 

und in ~en Gehobenen Verwaltungsdienst (Verwendungsgruppe B) 

neuaufgenommenen Bediensteten erfolgt in den einzelnen 

Abteilungen des Bundesministeriu~für Auswärtige Angelegen­

heiten, wobei besondere Aufmerksamkeit darauf gerichtet 

wird, sicherzustellen, dass vor der ersten Versetzung an 

eine Vertretungsbehörde im Ausland möglichst alle Bediensteten 

in der Sektion IV (Rechtssektion) I die auch die Sozialagenden 

bearbeitet, tätig gewesen sind. 
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Auch in dem vom Bundesministerium für Auswärti.ge 

Angelegenheiten für seine jüngeren Mitarbeiter in Form von 

Vorträgen durchgeführten internen Fortbildungsprograrrun 

werden sozialrechtliche Themen behandelt. 

Es ist darüber hinaus beabsichtigt, in das Vor­
lesun9sprogramm der Diplomatischen Akademie, die von einem 

Grossteil der jüngeren Bediensteten des Höheren Dienstes 

vor Eintritt in das Bundesministerium für Auswärtige 

Angelegenheiten besucht wird, möglicherweise bereits 

ab dem Wintersemester 1976/77, eine Vorlesungsseri.e 

über Internationales Sozialrecht und die bei den öster­

reichischen Vertretungsbehörden anfallenden besonder~n 

sozialrechtlichen Fragen aufzuneruuen. 

Anfrage 2 

Derzeit sind Sozialattach~s bzw. Sozialreferenten 

den österreichischen Botschaften in London, Paris und Bern 

zugeteilt. 

Darüber hinaus werden an Vertretungsbehcrden, denen 

keine eigenen Sozialattach~s zugeteilt werden können, die 

entsprechenden sozialrechtlichen Agenden von den mit den 

Konsularagenden betrauten Referenten wahrgenommen, 1rlaS 

sich nach Auffassung des Bundesministeriums für Auswärtige 

Angelegenhei ten bisher durchaus be~vährt hat. 

Derzeit werden Uberlegungen angestellt, inwieweit 

in Zusammenarbeit mit dem Bundesministerium für soziale 

Verwaltung auch Sozialattach~s an andere Vertre"tungs­

behörden, in deren Amtsbereich zahlreiche Auslands­

österreicher leben, ents~ndt werden können. 

"j) m -\(. 
Wien,am ~g.g.;",tf'J 

Der Bundesminister für Auswärtige 
Angelegenheiten 
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